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Ein Garten zum Essen und Naschen

BZ-SERIE zur Entente Florale: In der Hans-Thoma-Schule entsteht ein Garten nach den Vorschlägen von Joachim Schlageter. 
RHEINELDEN. Man weiß gar nicht so recht, wo man zuerst hinschauen soll. Der Garten an der Warmbacher Hans-Thoma-Schule fesselt die Aufmerksamkeit, so viele Details gibt es dort zu entdecken. Dann sind da noch die vielen Helfer, die nach Anweisung von Gärtnermeister Joachim Schlagether Rindenmulch, Kies und Split schaufeln, Platten legen, Erdbeeren oder Kartoffeln pflanzen, Löcher graben oder Schubkarren vor sich herschieben. 

"Der lahmt", sagt Rektor Peter Grimm und dreht seinen Schubkarren um. Nach ein paar Handgriffen ist die Karre wieder einsatzfähig und Grimm nimmt seine Tätigkeit wieder auf. An drei Samstagen hat der Rektor mit angepackt, um gemeinsam mit Kindern, Eltern und Joachim Schlageter den Schulgarten auf Vordermann zu bringen. "Der Bundeswettbewerb Entente Florale hat den Ausschlag gegeben das Projekt der Neugestaltung des Schulgartens anzugehen", erklärt Grimm.

Auch zuvor hat es auf dem Gelände, das Verwaltungstrakt und Pavillon miteinander verbindet, einen Schulgarten gegeben, doch der sei laut Grimm kein Vergleich zum jetzigen. Als ein Problem habe sich die Pflege während der Sommerferien erwiesen. Deshalb hat Joachim Schlageter nun einen pflegeleichten Garten zu Unterrichtszwecken konzipiert.



Man staunt bei seiner Aufzählung, was in dem Garten künftig alles wachsen soll. "Alles Gesunde, Kuriose und Schöne, ein Garten zum Essen und Naschen eben", erklärt Schlageter. Die Schulkinder sollen künftig in ihrem Garten verfolgen können, wie etwas heranwächst. Deshalb werden zum dritten Garten-Aktionstag der Schule am Samstagvormittag neben Äpfel- und Birnbäumen auch ein Mandelbaum gesetzt und Kartoffeln angepflanzt. Zudem sollen auf dem großen Beet einmal Zuckermais, Erbsen, Stangenbohnen und Kürbisse wachsen. Neben Maibeerensträuchern findet sich auch eine Kräuterspirale im neuen Schulgarten.

Einen weiteren Blickfang bildet die Erdbeerwand, die gerade frisch bepflanzt wird. "Die sollen künftig die ganze Wand beranken", beschreibt der Gärtnermeister. Um auch dort der Pflegeleichtigkeit gerecht zu werden sind Detlef Kolpig und Dirk Knorreck gerade damit beschäftigt, Platten um die Erdbeerwand zu verlegen. Sonst würde anstatt der Erdbeerranken auch Gras aus der Wand hinauswachsen, erklärt Schlageter.

"Anstrengend ist es sowieso, aber es macht auch Spaß", meint Detlef Kolpig. Auch Bernd Wolf, Hausmeister der Schule packt gern mit an: "Wenn nachher das Ergebnis stimmt, macht es Freude". Auch Gärtnermeister Schlageter ist ständig in Bewegung, um hier und da Hilfestellung beim Einpflanzen zu geben oder die Aufgabe zu erklären. Dabei legt der Gartenprofi vom Runden Tisch Stadtgrün auch Wert auf Präzision und ist zufrieden mit der Arbeitsgruppe. "Mit soviel Resonanz und Eifer habe ich nicht gerechnet". Am vierten Aktionstag sollen die Arbeiten dann abgeschlossen werden.

Dann werden noch Sträucher gepflanzt und ein Hochbeet mit Topinambur angelegt. "Das ist eine Art von Staudensonnenblume, die Knollen bildet, die man wie Kartoffeln essen kann", erklärt Schlageter. Auch Rektor Peter Grimm zeigt sich zufrieden mit dem Arbeiten. "Ich bin froh darüber, dass wir einen Gartenprofi in unserer Elternschaft haben". Nach den Sommerferien soll Schlageter zudem ein grünes Klassenzimmer einrichten, nach dem Vorbild seines "Biotops im Innenraum" mit dem er im vergangenen Jahr den Wettbewerb der Drogeriemarktkette dm und der deutschen Unesco-Kommission gewinnen konnte (wir berichteten).

Weitere Impressionen vom Schulgartenbau der Hans-Thoma-Schule sind online unter http://www.badische-zeitung.de zu sehen.
